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Spätestens seit Hape Kerkelings Bestseller ist 
alle Welt auf Pilgerschaft und „dann mal weg“. 
Doch wozu in die Ferne pilgern, wenn das 
Wandern liegt so nah? Gibt es einen Unter-
schied zwischen wandern und pilgern? 
Pilgern kann wie wandern zu einem Natur-
erlebnis werden. Und natürlich spielen auch 
beim Pilgern die Sehenswürdigkeiten am We-
gesrand eine Rolle. Doch das Entscheidende 
am Pilgern ist mit den Schönheiten der Natur, 
die durchzogen wird, und mit den Kulturdenk-
mälern auf dem Weg, noch nicht erfasst. 
Wandern ist ein Durchstreifen der äußeren 
Landschaften, pilgern ein Durchstreifen der in-
neren. Beim Wandern 
kommt es nicht darauf an, 
dass mir mein Weg zum 
Sinnbild meines Lebens-
wegs wird. Es kann sein, 
aber es muss nicht sein. 
Beim Pilgern sind diese 
Erfahrungen geradezu ge-
sucht. 
Pilgern ist eine Art „from-
mes Reisen“. So wie die 
Wallfahrt auch. Die Wall-
fahrt war jedoch stets eine 
Reise, bei der es weniger auf das Unterwegssein 
ankam, als auf das Ziel: den Aufenthalt am 
Kultort, am Heiligtum, im Tempel. Pilgern hat 
weniger das Ziel und mehr den Weg im Blick. 
Deshalb stimmt für das Pilgern der viel zitierte 
und damit auch schon wieder leer gewordene 
Ausspruch: „Der Weg ist das Ziel". 
Ohne Weg und Ziel gegeneinander ausspielen 
zu wollen: für das Pilgern stimmt das, denn 
beim Pilgern kommt es gerade auf die Erfah-
rungen unterwegs an – viel mehr als auf das 
Ziel, wenngleich es kein Pilgern ohne Ziel gibt. 
Doch es gibt noch einen Unterschied zwischen 
dem Pilgern und dem Wandern und der Wall-
fahrt: Pilgern ist wie eine Art Kloster auf Zeit. 

Wer den Klosteraufenthalt sucht, sucht einen 
geistlichen Anspruch, eine geistliche Einbet-
tung seines Lebensalltags. Pilgern ist Kloster auf 
Zeit im Gehen, in der Erfahrung des buchstäb-
lichen Unterwegsseins. Der Pilgertag ist von 
Tagzeitengebeten strukturiert. Zu ihm gehört 
das Schweigen und das Hören auf innere Im-
pulse, das Reflektieren der eigenen Lebens-
geschichte im Spiegel biblischer Geschichten 
und im Spiegel der Erfahrungen des Unter-
wegsseins. Zu ihm gehört auch der Austausch 
mit anderen und die Gemeinschaft. 
Doch was erschließt mir das Pilgern? Verblüf-
fend war für mich immer wieder die Erfahrung, 

dass ich im Gehen, im Unterwegssein mein 
Leben neu verstehe, das ja auch ein Gehen, ein 
Unterwegssein ist. Pilgern ist eine grundsätzli-
che Haltung, das Leben zu verstehen – nämlich 
als ein Unterwegssein, ein In-der-Fremde-Sein, 
als eine Art Heimatlosigkeit, aber auch als ein 
Immer-neu-Aufbrechen.  
Vom 12.-14. Juni haben Sie die Möglichkeit im 
Rahmen der Pilgertage in Jager das Pilgern aus-
zuprobieren.  
Mehr Infos dazu bei mir unter der Telefonnum-
mer: 0178 1986828. 
Ob auf einem Pilgerweg oder einem Alltags-
weg: Ich wünsche Ihnen eine gesegnete Som-
merzeit!           Ihr Pastor Andy Hoth 
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Geistliches Wort

In Etappen auf dem Jakobsweg zum fernen Santiago de Compostela.
Foto: Bernd Rickelt
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So werden beispielsweise Personalangelegenheit 
immer öfter gemeinschaftlich geklärt, Schwer-

punkte der Gemeindearbeit (Gottesdienste, 
Besuchsdienste, Zusammenarbeit mit 

Kitas und Schulen, Öffentlichkeits-
arbeit, ...) werden besprochen und 
mit den neuen Gegebenheiten 
verbunden. Es ist ein gutes Ge-
fühl, voneinander zu wissen und 
die leichten und die herausfor-
dernden Aufgaben gemeinsam 
angehen zu können. 

Auf eine weiterhin konstruktive 
und wirksame Zusammenarbeit! 

Wolfram Stornowski 
Geschäftsführer Kirchengemeindeverband 

Mit dem Kirchengemeindeverband „Recknitz-
Saaler Bodden“ entsteht eine Institution, die 
die Zusammenarbeit der vier Kirchen-
gemeinden Ahrenshagen, Damgarten-
Saal, Lüdershagen und Semlow-Eixen 
koordiniert und entwickelt.  
Die Ressourcen werden gebündelt 
und es entstehen neue Perspekti-
ven für das Gemeindeleben. 
Auch wenn der Kirchengemein-
deverband weiter darauf wartet, 
seine Rechtskräftigkeit zu be-
kommen, schreitet die Zusammen-
arbeit im Sprengel weiter voran. Das 
Leitungsteam (Marita Raben, Mechthild 
Karopka, Andy Hoth, Christhart Wehring, 
Wolfram Stornowski) hat verschiedene Auf-
gaben in den Sprengel-Blick genommen. 

Die Zusammenarbeit im Sprengel entwickelt sich

Impression von der Osternacht in Lüdershagen
Foto: Andy Hoth
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Einmal im Monat treffen wir uns von 14:30 bis 
17 Uhr im Gemeindehaus in Damgarten. 
Eingeladen sind alle jüngeren Kinder mit ihren 
Eltern, um gemeinsam zu singen, zu spielen, zu 
basteln – rund um ein Thema aus der Bibel. Zu 
jeder Zeit gibt es dafür offene Türen. Auch für 
die Eltern ist es immer ein lebendiger Aus-
tausch. Gestaltet wird der Nachmittag zur Zeit 
von Vertretungspastorin Mechthild Karopka,  
mit engagierter Unterstützung von anderen. 
Unsere nächsten Termine dafür sind: Mitt-
woch, 20. Mai, 17. Juni und 30. September.  
In den Sommerferien ist Pause. 

Mechthild Karopka

Eltern-Kind-Café

Ende März unternahm die Junge Gemeinde 
eine Fahrt nach Amsterdam (Foto). Auf den 
Spuren von Anne Frank haben wir uns die Le-
bensgeschichte und die Stadt näher betrachtet.  
Im kommenden Jahr geht es nach Warschau. 
Zu dieser Fahrt können auch gern weitere jün-
gere Jugendliche mitkommen.       C. Wehring 

Fahrt nach Amsterdam

Nach den inspirierenden Erfahrungen vom 
Frühjahr laden wir in diesem Jahr zum zweiten 
Mal zu einem gemeinsamen Wochenendaus-
flug vom 18. bis 20. September ein. Das Ev. 
Schullandheim Sassen liegt ca. 2,5 km außer-
halb des Dorfes Sassen in einer ruhigen, ver-
kehrsarmen, ländlichen Gegend. In unmittel-
barer Nähe befindet sich das reizvolle 
Naturschutzgebiet „Schwingetal“ und der Pog-
gendorfer Forst. Wanderungen und Natur-
beobachtungen im Naturschutzgebiet sind vom 
Haus aus jederzeit fußläufig auch für kleine 
Kinder möglich. Wir können dort eine schöne 
Zeit mit Spielen, Erzählen, Essen, Singen und 
einem kleinen Abenteuer verleben. 
Das Thema ist diesmal: „Was gehört zu gutem 
Leben?“ Wir können uns darüber persönlich 
austauschen und biblische Texte um Rat fragen. 
Das Haus verfügt über Ein- und Mehrbettzim-
mer, wir verpflegen uns selbst. Teilnahmebei-
trag: Erwachsene 50 Euro, Kinder 25 Euro. 
Anmeldung bei Wolfram Stornowski, Telefon: 
01575-8539831,  E-Mail: wolferam@posteo.de 

Familienfreizeit in Sassen

Foto: Christhart Wehring
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Kinderchor in Damgarten 
Jeden Dienstag von 14 bis 15 Uhr könnt Ihr 
singen, spielen und Instrumente ausprobie-
ren. Wir treffen uns im Musikraum der Lö-
wenzahn-Schule. Für Grundschulkinder. 
 
Bandprojekt in Damgarten 
Freitags nach Absprache gibt es im Dam-
gartener Bendixhaus die Möglichkeit, sich 
an Schlagzeug, E-Gitarre und Keyboard 
auszuprobieren. Ab 5. Klasse. 

 
Kinderchor in Ahrenshagen 
Wir treffen uns jeden Donnerstag um  
16 Uhr für jüngere und um 17 Uhr für äl-
tere Kinder im Pfarrhaus. Ab 2. Klasse. 
 
Marshmallows Semlow 
Jugendliche sind freitags von 17:30 bis 20 
Uhr ins Pfarrhaus eingeladen zum gemein-

Angebote für Kinder, Jugendliche und Familien

samen Kochen und Essen, Singen und Spie-
len, Geschichten Hören und Erzählen. Ter-
mine: 29.5., 19.6., 3.7., 28.8., 11.9., 2.10. 
 
Zirkus-AG in Ahrenshagen 
Immer mittwochs ab 15 Uhr könnt Ihr Euch 
mit Akrobatik, Jonglage, Balance und ande-
ren Zirkuskünsten beschäftigen. Für 
Grundschulkinder. 
 

 
Zirkusprojekt in Semlow 
vom 10. bis 14. August. 
In gewohnter Weise könnt Ihr fünf Tage 
lang verschiedene Zirkusdisziplinen auspro-
bieren und in Kleingruppen eine Zirkusthea-
ternummer einstudieren. Am Ende des Pro-
jektes gibt es dann am 14. August um 16 
Uhr eine Zirkusvorstellung, zu der auch 
Eure Familien und Freunde herzlich eingela-
den sind 
 
Kinderchorwochenende 
Vom 25. bis 27. September fahren wir ins 
Pfarrhaus Marlow zum intensiven Proben. 
 
 
Seid gut bedacht und gegrüßt  
von Wolfram Stornowski 
(Gemeindepädagoge im Pfarrsprengel)

Foto: Nicole Wehring
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Der eine oder andere mag sich schon darüber 
gewundert haben, dass es besonders in den 
Sommermonaten vermehrt sogenannte Regio-
nalgottesdienste gibt, also einen Gottesdienst, 
der für die Gemeindeglieder des gesamten 
Sprengels angedacht ist.  
Uns ist dabei bewusst, dass die meisten sonn-
täglichen Kirchgänger lieber einen kurzen Weg 
bevorzugen und am liebsten in „ihre“ eigene 
Kirche gehen oder wie die alten Pommern sag-
ten: „Zur Kirche fährt man nicht, zur Kirche 
geht man!“  
Allerdings steht dieses verständliche Ansinnen 
von zwei Seiten her unter Druck: Zum einen 
gibt es in den meisten Orten des Sprengels 
mittlerweile schlicht nur noch sehr wenige Got-
tesdienstbesucher, die eine für alle Beteiligten 
zufrieden stellende Gottesdienstfeier sicherstel-
len und ermöglichen. 
Zum anderen sind auch die Ressourcen an  
Organisten und Pastoren in der Region  
begrenzt, unter anderem auch deshalb, weil die 
Vertretungspastorin Mechthild Karopka derzeit 
ebenfalls in der Kirchengemeinde Starkow-Vel-
gast gefordert ist und daher nur eingeschränkt 
hier in den Gemeinden den Gottesdienst ab-
halten kann.  
Das Modell des Regionalgottesdienstes gibt 
daher allen die Chance, sich für einen lebendi-
gen und gut besuchten Gottesdienst auf den 
Weg zu machen. Im besten Fall gibt es danach 
sogar noch Kirchenkaffee und Gelegenheit zum 
Austausch mit derzeit noch unbekannten Ge-
meindegliedern. Lassen Sie sich doch darauf 
ein, irgendwann findet er bestimmt auch in 
„Ihrer“ Kirche statt.            Christhart Wehring 

Mehr Regionalgottesdienste

Im Dezember 2028 findet in der Nordkirche 
die nächste Wahl für die neuen Kirchengemein-
deräte (KGR) statt. Dieses Datum scheint nun 
zunächst noch in weiter Ferne. Dennoch müs-
sen mögliche Veränderungen im Gemeinde- 
oder Verbandsgefüge in Vorbereitung auf diese 
Wahl bereits jetzt schon angedacht werden.  
So zeichnet sich z. B. schon ab, dass der KGR 
Semlow-Eixen wohl nicht mehr die notwenige 
Anzahl von 6 wählbaren Kandidatinnen und 
Kandidaten erreichen wird. Das kann dazu füh-
ren, dass Gemeinden zusammengelegt werden 
müssten, was dann nicht nur Semlow-Eixen be-
trifft, sondern auch die anderen. Das alles ist 
nicht weiter verwunderlich, denn die Zahl der 
Gemeindeglieder sinkt weiter und Menschen, 
die sich bereit erklären, das schöne Amt des 
oder der Kirchenältesten zu übernehmen, sind 
leider schwerer zu finden. Wenn Sie dennoch 
bereit wären, für dieses Leitungsamt zu kan-
didieren, sprechen Sie uns gern an, denn enga-
gierte Menschen sind der beste Garant dafür, 
dass „die Kirche im Dorf“ bleibt und das kirch-
liche Leben vor Ort gestaltet wird. C. Wehring

Wahl Kirchengemeinderat

Ausstellung Christliche Märtyrer 
Eine Wanderausstellung über christliche Mär-
tyrer aus dem 20. Jahrhundert kann vom  
8. Mai bis 24. Juni in der St.-Bartholomäus-
Kirche Damgarten von 9 bis 17:30 Uhr be-
sucht werden. 
Die Ausstellung widmet sich Frauen und Män-
ner, die ihr Leben gegeben haben für die Wahr-
heit und gegen die Lüge, für Gerechtigkeit und 
gegen Gewalt, für Gewissensfreiheit – und für 
den Glauben an Jesus Christus. 
Weitere Info: www.märtyrer.info

Damgarten-Saal

Diue Elternversammlung für den neuen Kon-
fikurs findet am Mittwoch, dem 2. September, 
um 18 Uhr im Pfarrhaus Ahrenshagen statt. 

Konfikurs



Das Duo Bernsteingold wurde 2009 von den 
Musikerinnen Katja Mangold (Gitarre) und 
Annegret Bernstein (Violine) gegründet. Der 
Spaß am gemeinsamen Musizieren und die im 
Glauben verwurzelte Tiefgängigkeit haben zu 
einem bunten Repertoire geführt, das jedes 
Konzert zu einem Erlebnis der besonderen Art 
macht: von J. S. Bach über W. A. Mozart führt 
das Programm zum witzig-spritzigen Nicolo 
Paganini und schließlich zum dramatisch-emo-
tionalen Genre des argentinischen Tangos von 
Astor Piazolla und Manuel Pujol. 
Lassen Sie sich einladen zum Erlebnis der be-
sonderen Art! Der Eintritt ist frei, um Spende 
wird gebeten.                       Annegret Bernstein

Das Konzert findet am Freitag, dem 31. Juli, 
um 19 Uhr in der Georgskirche Eixen statt.
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Schauen – Mitmachen – Zeigen

Sommerkonzert mit Gitarre und Violine in Eixen

Daniela MELZIG Transparente WELTEN® 
 
Vom 18. Juli bis zum 2. August gestaltet die 
Künstlerin Daniela Melzig in der alten Feld-
steinkirche von Langenhanshagen eine Ausstel-
lung. Die Kirche wird in dieser Zeit von 10. bis 
17. Uhr geöffnet sein. „Tauchen Sie ein in 
meine einzigartigen Werke, die die Schönheit 
und Vielfalt des Lebens einfangen. Meine 
Kunst erzählt Geschichten, die die Seele 
berühren und zum Nachdenken anregen. Als 
Künstlerin ist es meine Leidenschaft, Emotio-
nen und Inspiration durch meine Werke zu tei-
len. Lassen Sie sich von meinen Transparenten 
WELTEN verzaubern und erleben Sie Kunst 
auf eine neue und faszinierende Weise.“ 
Die Vernissage mit Liveperformance zum Mit-
machen findet am 18. Juli um 16 Uhr statt. 
Außerdem sind Kurse geplant: 19. und 26. Juli 
Glasmalerei in der Kirche und 27. bis 31. Juli 
Kurs mit Aufführung/Ausstellung.  

Am 2. August findet die Finissage mit Teilneh-
meraufführung statt. Weitere Informationen 
werden zuvor über Aushänge bekannt gegeben.  
Wir können gespannt sein!         Richard Engel 



8

Zum Ende dieses Schuljahres verabschiedet die 
Löwenzahn-Schule Ina von Blumröder, unsere 
geschätzte Kollegin, aus dem Schulleitungs-
team. Gemeinsam mit ihrem Mann bricht sie 
auf zu einem neuen Lebensabschnitt nach  
Tadschikistan. Mit großem 
Mut und Offenheit wagt 
sie diesen besonderen 
Schritt in ein neues Aben-
teuer. Für die Schule be-
deutet ihr Abschied einen 
spürbaren Verlust. Wir 
werden ihre herzliche Art, 
ihr Engagement und die gemeinsame Arbeit 
sehr vermissen. Gleichzeitig wünschen wir ihr 
von Herzen Gottes Segen, viele bereichernde 
Begegnungen und unvergessliche Erfahrungen 
auf ihrem neuen Weg. Möge sie die Löwen-
zahn-Schule in ebenso guter Erinnerung behal-
ten, wie wir sie. Das Team der Löwenzahn-Schule

Abschied

Unsere Friedhöfe stehen in einer jahrhunderte-
währenden Tradition als Bestattungsorte. Mit 
dem steigenden Anteil an Feuerbestattungen 
änderten sich sowohl der Flächenbedarf als 
auch die Wahl und Ausgestaltung der Grabstät-
ten. Die Beisetzung von Urnen erfolgt zuneh-
mend in kleineren Gräbern oder in Gemein-
schaftsanlagen. Einige Friedhofsteile erfahren 
keine Nutzung mehr. Dennoch hat sich die 
Kirchengemeinde Lüdershagen gegen eine voll-
ständige Schließung ausgesprochen und 
möchte ihre Friedhöfe mit Berücksichtigung 
heutiger Anforderungen zum Teil neu gestalten 
und sie damit in die Zukunft entwickeln.  

Um gleichzeitig die Aufwendungen für die Be-
wirtschaftung der Friedhöfe zu senken, werden 
nur einige Bereiche stillgelegt und zu Blühwie-
sen umgestaltet. Dies betrifft größere Flächen, 
auf denen die Liegezeiten und Nutzungsrechte 
in den nächsten Jahren auslaufen. Neue Grab-
stellen sollen zukünftig auf bestimmte Bereiche 
konzentriert werden. Mit Änderung der Fried-
hofssatzung können ab sofort nicht nur die 
klassischen Sarg- und Urnengrabstätten, son-
dern auch Rasengrabstätten und Urnenbaum-
bestattungen mit ebenerdig eingelassenen 
Grabplatten angeboten werden. Bei diesen 
Grabstätten besteht für die oftmals weit ent-
fernt wohnenden Angehörigen keinerlei Pflicht 
zur Pflege und es ist trotzdem eine angemessene 
und geordnete Bestattung gewährleistet. 

Richard Engel

Angebote auf den Friedhöfen

Foto: Richard Engel

Friedhof in Langenhanshagen
Am Tag des offenen Denkmals gibt es wieder 
die Möglichkeit, im Rahmen historischer Füh-
rungen, die Dorfkirche in Lüdershagen von der 
Gruft bis zum Turm zu erkunden.  

Am 13. September findet um 10 Uhr in der 
Kirche ein Gottesdienst statt. Im Anschluss lau-
fen die Führungen von 11 bis 16 Uhr in Dau-
erschleife, sodass ein Dazukommen jederzeit 
möglich ist.      .......Richard Engel

Tag des offenen Denkmals

Foto: Richard Engel
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Statt Schlafanzug und Handtuch am Freitag 
mit nach Hause zu nehmen, sind unsere „Gro-
ßen“ am Abend von ihren Eltern wieder in die 
Kita gebracht worden. Eine Übernachtungs-
nacht war geplant. 
Die Aufregung war riesig, schon am Tag. Einer-
seits war die Freude groß, mit den Freunden zu-
sammen zu schlafen, andererseits ohne Mama 
und Papa ... Das erfordert schon etwas Mut 
und Vertrauen in sich selbst. 
Um 17:30 Uhr erfolgte der „Check-in“ mit  
Gepäck, Schlafplätze wurden vorbereitet, El-
tern verabschiedet. Danach wurden Aufgaben 
verteilt zur Vorbereitung des Abendbrotes: Ge-
müse schneiden, Teig für Stockbrot anrühren 
und ein Lagerfeuer anzünden. Petrus hat es sehr 
gut gemeint. Es war der schönste und wärmste 
Abend der Woche. 
Nach dem Lagerfeuer und Stockbrot backen, 
haben wir uns noch einmal zu einer Taschen-
lampenwanderung aufgemacht. Erst war es 
noch hell, aber es dämmerte immer mehr, 
wurde dunkler und dunkler auf unserem Wan-
derweg. Unterwegs gab es eine kleine Aufgabe 

für die Mutigen: Wer traut sich, nur mit einem 
Freund und der Taschenlampe ein Stück Weg 
allein zu gehen? 

Zum Abschluss des Abends haben wir in der 
Kirche für den schönen Abend gedankt, für 
schöne Träume gebeten und gesungen: „Gottes 
Hand hält mich fest wie ein Vogel im Nest. Bei 
ihm bin ich geborgen.“ 
Zurück in der Kita wurde es schnell sehr ruhig 
bis zum nächsten Morgen. Nach einem lecke-
ren Frühstück ging es auch schon für jeden 
nach Hause.                     Mona Burmeister

Einmal in der Kita schlafen ...

Die unzureichende Auslastung der Friedhöfe 
hat uns kreativ werden lassen. Neben der 
Baumgrabanlage auf dem Friedhof in Eixen 
und der Steingrabanlage in Behrenwalde, gibt 
es nun auch eine ganz neu angelegte Urnen-
Steingrabanlage auf dem Friedhof in Semlow. 
Eine für Semlow neue Bestattungsmöglichkeit! 
Ein großer Findling dient als Gedenkort. Die 
Urnen werden wie beim Ruheforst vor dem 
Stein bestattet. Eine Gedenktafel auf dem Stein 
trägt den Namen des Verstorbenen. Blumen 
können vor dem Stein abgelegt werden. Arbeit 
und Pflege ist bei der Art der Bestattung nicht 
erforderlich. Die Steingrabanlage liegt nah am 
Friedhofeingangstor, direkt am Hauptweg, so 
dass auch mit Gehhilfen der Ort zur Trauer gut 

erreichbar ist. Eine gute Möglichkeit für die 
Hinterbliebenen hier vor Ort trauern zu kön-
nen ohne die nächste Generation mit der Pflege 
eines Grabes zu belasten.            Marita Raben

Neue Grabanlage auf dem Friedhof Semlow

Foto: Marita Raben

 Stockbrotbacken mit fröhlichen Kindern
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Termine im Pfarrsprengel

Mittagstreff 
donnerstags, 12 Uhr, Pfarrhaus Semlow: 
18.06., 16.07., 20.08., 17.09. 

Offener Abend 
freitags, 18 Uhr, Pfarrhaus Semlow:  
24.07., 04.-06.09. Wochenendfahrt 

Lesecafé 
dienstags, 14 Uhr, Pfarrhaus Semlow  

Frauenfrühstück 
dienstags, 9 Uhr, Pfarrhaus Semlow: 
09.06., 01.09. 

Gemeindenachmittage 
dienstags, 14 Uhr, Pfarrhaus Semlow:  
02.07. und 08.09. 

Filmabend 
donnerstags, 19 Uhr, Pfarrhaus Semlow: 
16.07.

Semlow-Eixen

Gemeindenachmittage 
dienstags, 14 Uhr, Pfarrhaus Lüdershagen: 
28.07., 25.08., 22.09., 20.10.

Freitag-Abend-Frieden 
Am jeweils letzten Freitag des Monats treffen 
wir uns um 18 Uhr in der Damgartener  
Kirche: 
26.06., 31.07., 25.09., 30.10., 27.11. 

Eltern-Kind-Café 
mittwochs, 14:30-17 Uhr, Gemeindehaus 
oder Gemeindegarten Damgarten: 
17.06. und 30.09. 

Trauercafé 
jeden vierten Mittwoch im Monat 15-17 Uhr 
im Damgartener Pfarrhaus, Wasserstr. 48

Damgarten-Saal

Gemeindenachmittage Ahrenshagen 
nach Vereinbarung 

Gemeindenachmittage Altenwillershagen 
mittwochs, 14 Uhr, Gutshaus 
17.06. und 16.09. 

Zirkus-AG 
mittwochs, 15 Uhr, Turnhalle der Recknitz-
Grundschule 

Probe Kinderchor, Pfarrhaus Ahrenshagen 
donnerstags, 16 Uhr (jüngere Kinder) 
und 17 Uhr (ältere Kinder)

Ahrenshagen-Pantlitz

Lüdershagen
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Mehr Frauenfrühstück

Nach dem großen Erfolg des ehrenamtlich  
organisierten Frauenfrühstücks in Semlow  gibt 
es nun auch in Tribohm und Damgarten Über-
legungen dazu, ein solchen Frauenfrühstück 
hier durchzuführen. 

In Tribohm wird das Frauenfrühstück in der 
neuen Winterkirche stattfinden. Einen Termin 
wird es im Juni geben.  
Ansprechpartnerinnen sind Ingrid Schütte und 
Ute Richter. 

In Damgarten kümmert sich Mirjam Sarx um 
das Frauenfrühstück im Pfarrhaus, das dort be-
reits zweimal stattfand.  
Weitere Termine werden bekanntgegeben.

Der Posaunenchor Lüdershagen lädt herzlich 
ein zur sommerlichen Abendmusik am Sonn-
abend, dem 13. Juni, um 17 Uhr in der Sankt-
Georgs-Kirche zu Lüdershagen. 

Gerne laden wir nach der Musik noch auf ein 
Glas Wein oder ähnlichem ein, um noch ein 
wenig ins Gespräch zu kommen und den 
Abend ausklingen zu lassen. 

Der Eintritt ist frei, um Spenden am Ausgang 
wird gebeten.                            Alexander Barz

Sommerliche Abendmusik

Ahrenshagen – Schlüssel im Pfarramt,  
Priesterei 5, Tel. 038255-223 

Damgarten – ab der Karwoche bis zum  
Reformationstag täglich geöffnet 

Eixen – werktags vormittags,  
Mobil 0170-8401928 oder nach Absprache 

Langenhanshagen – Schlüssel gegenüber der 
Kirche bei Christine und Harald Schmidt, 
Tel. 038225-474 

Lüdershagen – Schlüssel im Pfarrhaus bei 
Herrn Frahm 

Pantlitz – Schlüssel im Kasten vor der Tür 

Saal – ab der Karwoche bis zum  
Reformationstag täglich geöffnet 

Schlemmin – Schlüssel gegenüber bei Familie 
Staudler 

Semlow – Telefonliste zum Erhalt des Schlüs-
sels im Schaukasten neben der Kirchentür 

Tribohm – ganztägig geöffnet 

Herzlich willkommen!  
Bewundern und genießen Sie unsere kultur-
historischen Kirchen.        Marita Raben

Offene Kirchen
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Gottesdienste und Termine

Sonntag, 7. Juni 
█   10:00  Damgarten, Bartholomäuskirche 
Gottesdienst  

█   14:00  Gruel, NABU Naturschutzstation 
750 Jahre Gruel, Andacht mit Chor und 
kleines Dorffest 

Sonntag, 14. Juni 
█   10:00  Saal, Festwiese an der Feuerwehr 
regionaler Gottesdienst auf dem Dorffest 

█   10:00  Ahrenshagen, Dorfkirche 
Gottesdienst 

Sonntag, 21. Juni 
█   10:00  Damgarten, Bartholomäuskirche 
Gottesdienst 

█   10:00   Eixen, Dorfkirche 
Gottesdienst 

█   10:00  Lüdershagen, Georgskirche 
Gottesdienst 

Sonntag, 28. Juni 
█   14:30  Pantlitz, Radfahrerkirche 
32. Burgwallsingen 

Donnerstag, 2. Juli 
█   14:30   Damgarten, Bartholomäuskirche 
Abschiedsgottesdienst der Vorschulkinder 

Sonntag, 5. Juli 
█   10:00  Lüdershagen, Georgskirche 
Gottesdienst 

█   10:00  Damgarten, Bartholomäuskirche 
Familiengottesdienst 

█   10:00  Semlow, Friedhofskapelle 
Gottesdienst 

Sonntag, 12. Juli 
█   10:00  Tribohm, Dorfkirche 
Regionalgottesdienst 

Sonntag, 19. Juli 
█   10:00  Damgarten, Bartholomäuskirche 
Gottesdienst 
█   10:00  Schlemmin, Dorfkirche 
Gottesdienst 

Sonntag, 26. Juli 
█   10:00  Saal, Dorfkirche 
regionaler Gottesdienst 

Sonntag, 2. August 
█   10:00  Semlow, Dorfkirche 
regionaler Gottesdienst 

Sonntag, 9. August 
█   10:00  Damgarten, Bartholomäuskirche 
regionaler Gottesdienst 

Sonntag, 16. August 
█   10:00  Saal, Dorfkirche 
Gottesdienst 

█   10:00  Ahrenshagen, Dorfkirche 
Gottesdienst 

Sonntag, 23. August 
█   10:00  Eixen, Dorfkirche 
Gottesdienst 

█   10:00  Lüdershagen, Georgskirche 
Gottesdienst 

Sonnabend, 29. August 
█   10:00  Damgarten, Bartholomäuskirche 
Einschulungsgottesdienst mit  
Posaunenchor 
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Gottesdienste

Sonntag, 30. August 
█   10:00  Damgarten, Bartholomäuskirche 
Gottesdienst 

█   10:00  Tribohm, Dorfkirche 
Gottesdienst 

█   10:00  Schlemmin, Dorfkirche 
Gottesdienst 

Sonntag, 6. September 
█   10:00  Semlow, Dorfkirche 
regionaler Gottesdienst zur Gründung des 
Sprengelverbandes „Recknitz-Saaler Bodden“ 
mit Posaunenchor 

Sonntag, 13. September 
█   10:00  Ahrenshagen, Dorfkirche 
Gottesdienst zum Schulbeginn 

█   10:00  Lüdershagen, Georgskirche 
Gottesdienst, Tag des offenen Denkmals 

Sonntag, 20. September 
█   10:00  Damgarten, Bartholomäuskirche 
Gottesdienst zum Weltkindertag 

█   10:00  Tribohm, Dorfkirche 
Gottesdienst 

Sonntag, 27. September 
█   10:00  Damgarten, Bartholomäuskirche 
ökumenischer Stadtgottesdienst 

█   10:00  Eixen, Dorfkirche 
Gottesdienst 

Sonntag, 4. Oktober 
█   10:00  Ahrenshagen, Dorfkirche 
Gottesdienst am Erntedankfest 

█   14:00  Lüdershagen, Georgskirche 
Gottesdienst am Erntedankfest 

█   14:00  Saal, Dorfkirche 
Gottesdienst am Erntedankfest

Ob Kirchenkino, Müllsammeln oder Vernis-
sage oder ... Der Neue Dorfverein „Das Dorf 
ruft e.V.“ kümmert sich in Kooperation mit der 

Kirchengemeinde um 
das gemeinsame Mit-
einander in dem doch 
manchmal anonymen 
Straßendorf Ahrens-
hagen. 

Hier einige ausgewählte Veranstaltungen 
und herzliche Einladung: 

19. Juni, Kino auf dem Vorplatz am Dorf-
gemeinschaftshaus Ahrenshagen 

21. Juni, 10 - 17 Uhr „MittsommerRemise – 
Die Nacht der nordischen Guts- und Herren-
häuser“ Gutshaus und Park Behrenshagen 
Gutshaus Behrenshagen Gutshofstr. 1 

27. Juni, 10 - 18 Uhr Straßenvolleyballturnier 
der Sportgemeinschaft „Blau-Weiß“ Ahrens-
hagen e. V. auf dem Sportplatz am Ellernbusch 

5. September, Kulturabend „Zu Gast bei 
Freunden“ in Behrenshagen

Mehr los in Ahrenshagen

Im Kirchenblatt finden Sie bei den Überschrif-
ten sowie vor Gottesdiensten und anderen Ter-
minen verschiedene Farben. 
An den Farben können Sie erkennen, ob der  
Inhalt der Beiträge für Sie in Ihrer Gemeinde 
besonders interessant ist oder für alle Leserin-
nen und Leser im Pfarrsprengel. 
Bedeutung der Farben: 

█   Pfarrsprengel Recknitz-Saaler Bodden 

█   Damgarten-Saal 

█   Lüdershagen 

█   Ahrenshagen-Pantlitz 

█   Semlow-Eixen 

Farben im Kirchenblatt
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Freud und Leid

Taufen

Bestattungen

„Bettete ich mich bei den Toten, siehe, 
so bist Du auch da. (Psalm 139)

Die über siebenhundert Jahre alte Backsteinkir-
che in bekommt nun trockene Füße. Hierzu 
wurden rundherum die Fundamente bis zu 
einer Tiefe von 60 cm freigelegt, gereinigt und 
anschließend mit Muschelkalkmörtel verfugt. 
Zusätzlich werden die Fundamente mit einem 
vertikalen Lehmschlag geschützt. Bei dieser 
Bauwerksabdichtung handelt es sich um eine 
spezielle Tonmischung, die das weitere Eindrin-
gen von Feuchtigkeit verhindert.  

Bei der letzten großen Sanierung hat man leider 
auch für die Wände innen zementhaltigen 

Mörtel verwendet. Aus heutiger Sicht ist das ein 
klarer Baufehler. Durch diesen Putz kann die 
Feuchtigkeit nicht nach außen dringen und 
sammelt sich stattdessen in den Wänden. Diese 
Putzschichten wurden nun entfernt. Dabei 
wurde deutlich, dass zum Teil ganze Steinreihen 
ausgetauscht wurden und leider auch dafür ze-
menthaltiger Mörtel verwendet wurde, der nun 
wieder entfernt werden muss.  
Man hat es aber damals sicher auch gut gemeint 
vielleicht nicht besser gewusst. So bergen Bau-
stellen immer wieder ungeahnte Überraschun-
gen. Einmal angefangen, soll es nun aber auch 
vernünftig gemacht werden.  
Um die Kosten im Rahmen zu halten, können 
die Maßnahmen im Innenbereich zum Teil 
wohl erst mit dem nächsten Bauabschnitt fer-
tiggestellt werden.  
Insgesamt gehen die Bauarbeiten außen aber 
recht zügig voran, sodass wir wohl planmäßig 
Anfang Juli mit der Fertigstellung der Bau-
werksabdichtung und der Landschaftsbauarbei-
ten rechnen können.                  Richard Engel

Bauarbeiten in der Kirche Lüdershagen

Foto: Richard Engel

Kirche Tribohm mit Taufe aus Eisenguss von 1860

Hinweis: Die Namen von „Freud und Leid“ 

finden Sie in der gedruckten Ausgabe dieses 

Kirchenblattes.

Hinweis: Die Namen von „Freud und Leid“ 

finden Sie in der gedruckten Ausgabe dieses 

Kirchenblattes.



Die nächste finanziell herausfordernde Maß-
nahme an der Dorfkirche in Langenhanshagen 
ist die fachgerechte Restaurierung des gesamten 
Chorraums. An den Wänden und am Gewölbe 
sind deutliche Schäden an Putz und histori-
scher Farbgestaltung zu verzeichnen. Gelöster 
Putz muss gefestigt und die zum Teil noch aus 
dem Mittelalter erhaltene Malerei konserviert 
und restauriert werden. Ziel der geplanten 
Maßnahmen ist es, den Chorraum denkmalge-
recht zu sichern, seine ursprüngliche Gestalt 
wiederherzustellen und ihn für künftige Gene-
rationen zu bewahren und nutzbar zu machen. 
Die Instandsetzung des Chorraums ist auch Vo-
raussetzung für die Rückführung und Wieder-
aufstellung der erhaltenen Ausstattung, wie 
Altar (um 1500), Renaissance-Kanzel (17. Jh.) 
und wertvoller Glasmalerei der Chorfenster.  
Im letzten Jahr konnte der Förderverein der 
Dorfkirchen Lüdershagen und Langenhans-
hagen e. V. mit 7.000 Euro bereits die Erstel-
lung erster Musterflächen finanzieren. Sie 
diente der Beprobung von geeigneten Restau-
rierungsmethoden und der Ermittlung der Kos-
ten für die Restaurierung des gesamten Chor-
raums.  
Demnächst wird es einen Ortstermin mit dem 
Kirchenbauamt und dem Landesamt für Kultur 
und Denkmalpflege geben, um entsprechende 
Maßnahmen festzulegen. 

Die veranschlagten Kosten belaufen sich auf ca. 
70.000 Euro. Um diesen Betrag aufbringen zu 
können, sind wir auf die Unterstützung enga-
gierter Förderer, Institutionen und Privatper-
sonen angewiesen. Hierzu müssen wir aller-
dings auch einen entsprechenden Anteil an 
Eigenmitteln vorhalten. Jeder Beitrag hilft uns, 
die nötigen Eigenmittel aufzubringen!  

Richard Engel

Geplante Baumaßnahmen in Langenhnshagen

Neue Stühle für die Winterkirche in Tribohm
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Foto: Richard Engel

Restauratorin Clara Kirmse und Restaurator Blörn 
Bühler in der Kirche Langenhanshagen bei der Arbeit

Nach der Fertigstellung und Wiedereinwei-
hung der Tribohmer Winterkirche soll nun pas-
sendes und geeignetes Mobiliar abgeschafft 
werden. Hierbei setzen wir auf robuste Holz-
stühle, die jeweils mit einem Sitzkissen bestückt 
werden können.  

Wer für diese Anschaffung 100 Euro spendet, 
der bekommt eine Spendenbescheinigung 
sowie auf „seinem“ Stuhl eine Spenderplakette 
angebracht.  
Konto Ahrenshagen: 
IBAN: DE24 130 910 540 002 373 742 
Pommersche Volksbank
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Jubilare Ahrenshagen-Pantlitz

Jubilare Lüdershagen

Jubilare Damgarten-Saal

Hinweis: Die Namen der Jubilare 

finden Sie in der gedruckten Aus-

gabe dieses Kirchenblattes.
Hinweis: Die Namen der Jubilare 

finden Sie in der gedruckten Aus-

gabe dieses Kirchenblattes.
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Allen Jubilaren Gottes Segen! 
 
Auch allen nichtgenannten Jubilaren herzliche 
Glück- und Segenswünsche.  
Wir kommen gern zu Ihrem Jubiläum. Ein 
Anruf vorher erleichtert die Planung. 

Die hier aufgeführten Jubilare feiern 60., 65., 
70., 75., oder einen Geburtstag ab 80 Jahre. 
Wenn Sie mit der Veröffentlichung nicht ein-
verstanden sind, melden Sie sich bitte in den 
Pfarrhäusern.

Jubilare Semlow-Eixen

Foto: Bernd Rickelt

Hinweis: Die Namen der Jubilare 

finden Sie in der gedruckten Aus-

gabe dieses Kirchenblattes.

Hinweis: Die Namen der Jubilare 

finden Sie in der gedruckten Aus-

gabe dieses Kirchenblattes.
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Adressen und Kontakte

Büro: 
Anne Wienrich 
Wasserstraße 48, 18311 Damgarten 
Telefon: 03821 62528 und 62557 
Fax: 03821 62556 
E-Mail: anne.wienrich@pek-nk.de 

Bürozeiten:   Mo und Di   08:00-13:00 Uhr 
                    Freitag          08:00-10:30 Uhr 

Gemeindepädagogin (in Ausbildung): 
Maria Schütt 

Küsterdienst: 
Maik Wahrmann 

Hilfsdienste: 
Roswitha Melms und Sven Wahrmann 

Vorsitzende des KGR Damgarten-Saal: 
Pastor Andy Hoth (Vors.) 
und Birgit Krause (stellv. Vors.) 

Geschäfts- und Spendenkonto: 
IBAN: DE87 1505 0500 0532 0009 27 

Sparkasse Vorpommern 

Damgarten-Saal

Damgarten-Saal

Pastorin Kathy Clausen 
ist derzeit in Elternzeit. 
 
Pastorin Mechthild Karopka 
Dienstanschrift: 
Wasserstraße 48, 18311 Damgarten 
Telefon: 0151 55676197 
E-Mail: mechthild.karopka@pek-nk.de 
Internet: www.kirche-mv.de/damgarten-saal 

Pastor Andy Hoth 
Dienstanschrift: 
Wasserstraße 48, 18311 Damgarten 
Telefon: 03821 62528 
E-Mail: saal@pek.de 
Internet: www.kirche-mv.de/damgarten-saal 

Pastor Christhart Wehring 
Dienstanschrift: 
Priesterei 5, 18320 Ahrenshagen 
Telefon: 038225 223 
E-Mail: christhart.wehring@pek-nk.de 
Internet: www.ev-kirche-ahrenshagen.de

Büro: 
Dagmar Bungeroth 
Wasserstraße 48, 18311 Damgarten 
Telefon: 03821 62528 
E-Mail: damgarten-buero@pek.de 
Bürozeiten:   Mi und Do   09:30-12:30 Uhr 

Küsterdienst:  
Uwe Frahm 

Friedhofsverwaltung:  
Frau Tangemann 
Telefon: 0171 5622995 

Vorsitzende des KGR Lüdershagen:  
Pastor Andy Hoth (Vorsitzender)  
und Karola Barz (stellv. Vorsitzende) 

Geschäfts- und Spendenkonto: 
IBAN: DE35 1505 0500 0102 1318 13 

Sparkasse Vorpommern

Lüdershagen

Chorleiter: 
Thomas Franke 
Telefon: 03821 4791610 

Gemeindepädagoge (Arbeit mit Kindern): 
Wolfram Stornowski 
Telefon: 0157-58539831 

Ahrenshagen-Pantlitz

Pastorin und Pastoren 

im Pfarrsprengel
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Adressen und Kontakte

Gemeindebüro: 
Lydia Löffler (nach telefonischer Absprache) 
Bad Sülzer Str. 1, 18334 Eixen 
Telefon: 038222 437 
E-Mail: eixen-buero@pek.de 

KGR Vorsitzende: 
Marita Raben, Telefon: 0172 4264440 

KGR stellv. Vorsitzender: 
Christhart Wehring 

Friedhofsangelegenheiten 
Christiane Balzer, Telefon: 0170-8401928 

Gemeindepädagoge (Arbeit mit Kindern): 
Wolfram Stornowski 
Telefon: 0157 58539831 

Geschäfts- und Spendenkonto 
IBAN: DE72 1505 0500 0540 0001 08 

Sparkasse Vorpommern

Telefonseelsorge 
0800 / 111 0 111 (bundesweit, gebührenfrei) 

Evangelische Kita „Sonnenblume“ 
Leitung: Sissy Matthies 
Wasserstraße 34, 18311 Damgarten 

Telefon: 03821 62021 
E-Mail: kita_damgarten@kdw-hst.de 
Internet: www.kdw-hst.de 

Evangelischer Hort „Sonnenblume“ 
Neue Straße 36, 18311 Damgarten 

Telefon: 03821 709773 

Evangelische Grundschule „Löwenzahn“ 
Leitung: Eleni Henning  

und Ina von Blumröder 
Neue Straße 36, 18311 Damgarten 

Telefon: 03821 709451 
E-Mail: sekretariat@rdgesdn.de 
Internet: www.löwenzahn-schule.de 

Diakonie Sozialstation Lüdershagen 
Dorfstraße 14, 18314 Lüdershagen 

Telefon: 038227 59820 
E-Mail: luedershagen@diakonie-pflegedienst.de

Semlow-Eixen

weitere ...

Büro und Friedhofsangelegenheiten: 
Anne Wienrich, Telefon:  038225 223 
Bürozeiten:   Mi und Do   08:00-11:30 Uhr 
E-Mail: kg-ahrenshagen@pek-nk.de 

Vorsitzende KGR Ahrenshagen-Pantlitz: 
Christhart Wehring (Vors.) 
Katja Götz (stellv. Vors.) 

Geschäfts- und Spendenkonto 
IBAN: DE24 1309 1054 0002 3737 42 

Pomm. Volksbank

Ahrenshagen-Pantlitz

Impressum:
Herausgeber:           Evangelische Kirchengemeinden im Pfarrsprengel Recknitz-Saaler-Bodden 
                                Damgarten-Saal, Lüdershagen, Ahrenshagen-Pantlitz und Semlow-Eixen 
Redaktion:              Christhart Wehring, Elmar Koch 
Layout, Satz:           Bernd Rickelt – www.FotoWebPrint.de 
Redaktionsschluss:  26. Mai 2026 
Auflage:                  2500 (gedruckt auf Umweltpapier, Blauer Engel)



Anzeigen 

Gemeinden und Kirchen im Pfarrsprengel

64 Ortschaften gehören aktuell  
zu unserem Pfarrsprengel mit  
11 Kirchengebäuden, der  
Kapelle Behrenwalde sowie der 
Friedhofskapelle in Semlow.  

█  Damgarten: Behrenshagen, Beiershagen, Damgarten, Daskow, Dechowshof, Plummendorf, 
Pütnitz, Tempel  █  Saal: Hermannshagen, Hermannshagen-Heide, Hermannshof, Hessen-
burg, Kückenshagen, Langendamm, Michaelsdorf, Neuendorf, Neuendorf-Heide, Saal 
█  Lüdershagen: Bartelshagen II, Gäthkenhagen, Grünau, Heidberg, Kronsberg, Lüdershagen, 
Lüdershagen-Heide, Neuhof, Spoldershagen  █  Langenhanshagen: Balkenkoppel, Buchen-
horst, Langenhanshagen 
█  Ahrenshagen: Ahrenshagen, Altenwillershagen, Neuenlübke, Todenhagen, Trinwillers-
hagen, Wiepkenhagen  █  Pantlitz: Dettmannsdorf, Pantlitz, Prusdorf  █  Schlemmin: Eick-
hof, Neuenrost, Schlemmin  █  Tribohm: Tribohm und Gruel (Camitz, Palmzin, Plennin zu 
Semlow 1974) 
█  Leplow mit Behrenwalde: Behrenwalde, Koitenhagen, Leplow, Weitenhagen 
█  Semlow: Alt Ravenhorst, Karlshof, Ravenhorst, Semlow, Zornow  █  Eixen: Bisdorf, Eixen, 
Forkenbeck, Hugoldsdorf-Siedlung, Kavelsdorf, Spiekersdorf, Stormsdorf, Wohsen

Eixen
Leplow

Schlemmin

Semlow
Tribohm

Langenhanshagen

Ahrenshagen

LüdershagenSaal

Damgarten

Pantlitz
Behrenwalde

Regional & Bio: 
Superfood-Aroniabeeren 

aus Trinwillershagen 

Im Hofverkauf freitags von 14-18 Uhr in der 
Gartenstraße 12 oder im Webshop 

„www.aronia-mv.de“


